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Bodenseeraum:
bald UNESCO-Welterbe?

UNE S C O
Kulturlandschaft

BODENSEE

Sie gehören zum 
Bodenseegebiet 
dazu: das Boden-

Diese Auszeich­
n u n g , auf die ändert 
ütegionen in aller Weltj 

bereits sehr stolz sinA 
könnte bald auch für 

den internationalen Bo

S eit Beginn 2005 setzt 
sich eine grenzüber­
schreitende Initiative 

aus Umweltverbänden, da­
runter auch der NATUR­
SCHUTZBUND, und Ge­
meinden dafür ein, den See 
und seine Umgebung als 
„Kulturlandschaft“ in die 
UNESCO-Welterbeliste 
aufzunehmen.

Unabdingbare Vorausset­
zung für eine Aufnahme ist 
eine Bewerbung der Re­
gion, die von allen Anrai­
nerstaaten gemeinsam ver­
fasst werden muss. Die Interna­
tionale Bodensee-Konferenz 
(IB K ) als Forum für den Aus­
tausch aller Regierungschefs zu 
Belangen der Region hat erste 
Schritte in die Wege geleitet: Im 
Juni 2004 wurde eine Projekt­
gruppe eingerichtet; derzeit war­
tet die IB K  die Ergebnisse eines 
Gutachtens zu möglichen wirt­
schaftlichen Auswirkungen einer 
UNESCO-Kulturlandschaft Bo­
densee ab.

Zu den Pflichten jeder Welter­
beregion gehört die Ausarbei­
tung eines Managementplanes. 
Dieser muss Schutz- und Ent­
wicklungsziele sowie konkrete 
Schritte zur Umsetzung für die 
jeweilige Kulturlandschaft ent­
halten. Wie eine Recherche der 

v Bodensee-Stiftung bestätigt hat, 
erfüllen die Bodenseestaaten be- 

' | reits wesentliche Anforderungen 
an ein Welterbegebiet. Eine wirt- 

‘v schaftliche Entwicklung, die mit 
den Zielen nachhaltiger Ent- 

l| wicklung im Einklang steht, ist 
i  ausdrücklich erwünscht. Wie die 
t; Erfahrungen anderer UNESCO- 

Kulturlandschaften zeigen, ist 
■das Prädikat „Welterbe“ ein be­

deutendes Marketinginstrument. 
Durch umsichtige Ressourcen­
nutzung ergeben sich darüber 
hinaus vor allem für Landwirt­
schaft, Naherholung und Tou­
rismus gute Perspektiven. 
Gleichzeitig wird der dauerhafte 
Schutz von Lebensräumen, Tier- 
und Pflanzenarten gewährleistet.

Die intensive Zusammenarbeit 
zwischen der Bodensee-Stiftung 
und der IBK-Projektgruppe end­
ete mit Dezember 2004. Danach 
trennten sich die Wege: Die Bo- 
densee-Stiftung, unterstützt von 
neun Gemeinden und den Um­
weltverbänden rund um den See, 
rief die Initiative „Pro UNESCO- 
Kulturlandschaft Bodensee“ ins 
Leben: Zahlreiche Veranstaltun­
gen und ein Infoblatt machen auf 
die Initiative aufmerksam. An 
„Runden Tischen“ wird mit 
Fachpublikum die mögliche 
Relevanz einer UNESCO- 
Auszeichnung diskutiert.

Bereits 1972 beschloss 
die UNESCO ein Inter­
nationales Übereinkom­
men zum Schutz des Na- 
tur- und Kulturerbes der 
Welt mit den Kategorien

„Kulturerbe“ und „Naturer­
be“ . Bis heute haben es 176 
Länder unterzeichnet. Fast 
800 Kultur- und Naturgüter 
wurden im Laufe der Jahre 
anhand strenger Kriterien 
für die Aufnahme in die UN- 
ESCO-Liste ausgewählt.

Seit Beginn der 1990er 
gibt es die Kategorie „Kul­
turlandschaften“ . Bisher 
wurden weltweit erst 35 von 
der UNESCO  ausgezeich­
net, darunter auch die Wa­
chau und der Neusiedler 
See. Für die Bodenseeregion 

bestehen gute Chancen, die pres­
tigeträchtige Auszeichnung 
ebenfalls zu erhalten, ist sie doch 
ein herausragender Naturraum 
wie auch eine alte Kulturland­
schaft.

Bis Oktober 2005 dauert die 
Infokampagne der Initiative. 
Dann ist wieder die politische 
Ebene gefordert. Alle Ergebnisse 
aus der Infokampagne werden 
für die Int. Bodenseekonferenz 
(IB K ) aufgearbeitet, die erneute 
Zusammenarbeit angeboten. Die 
Initiative hofft, dass die Ergeb­
nisse ihrer Arbeit von den poli­
tisch Verantwortlichen als Orien­
tierung für ihre künftigen Ent­
scheidungen genutzt werden - 
als deutliches Zeichen für die in 
der Region lebenden Menschen 

und ihre Wünsche.
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